
Push & Pull — Böse & Gut
Förderkennzeichen GE 1080/6-1
Projektlaufzeit 01.04.2022 bis 31.03.2025

Gemeinsames Forschungsprojekt der TU Hamburg und der TU Berlin zur Wirkung, Wahrnehmung und Akzeptanz von Push- und Pull-Maßnahmen in der 
Verkehrspolitik und -planung. 
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Förderkennzeichen GE 1080/6-1
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Maßnahmenkategorisierung
Wirkmechanismen der Push- und Pull-Maßnahmen

Wirkmechanismenerläuterung
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Finanzen

Maßnahmen, die durch finanzielle Anreize oder 
erhobene Kosten wirken (z. B. City-Maut, Park-
gebühren, Deutschlandticket).

Zeit

Maßnahmen, die in ihrer Wirkung überwiegend 
eine zeitliche Dimension haben (z. B. Tempoli-
mits, Verbesserung ÖPNV-Umstiege).

Ordnungsrecht

Maßnahmen, die über rechtliche Vorgaben wir-
ken (z. B. Zufahrtsbeschränkungen, Zulassungs-
regelungen basierend auf den Emissionen).

Kapazität

Maßnahmen, die in ihrer Wirkung eine kapazi-
tätsbezogene Dimension haben (z. B. Reduzie-
rung Kfz-Fahrspuren, Radwegeausbau).

Qualität

Maßnahmen, die qualitätssteigernd wirken und 
zur Verbesserung des Komforts, der Nutzung 
oder der Sicherheit beitragen (z. B. Echtzeitin-
formationen zum Fahrplan und zur Auslastung).

Information

Maßnahmen, die eine informierende Wirkung 
umfassen (z. B. Kampagnen, Belohnungssyste-
me).

Die in AP 2 erarbeiteten Push- und Pull-Maßnahmen haben 6 verschiedene Wirkmechanismen, die die Auswir-
kung auf die Verkehrsteilnehmer*innen beschreiben. Die Push-Maßnahmen wirken jeweils finanziell, zeitlich, ord-
nungsrechtlich oder aufgrund von Auswirkungen auf die Kapazität. Die Pull-Maßnahmen wirken finanziell, zeitlich, 
aufgrund von Auswirkungen auf die Kapazität, die Qualität und durch eine informierende Wirkung.
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Gemeinsames Forschungsprojekt der TU Hamburg und der TU Berlin zur Wirkung, Wahrnehmung und Akzeptanz von Push- und Pull-Maßnahmen in der 
Verkehrspolitik und -planung. 

Maßnahmenkategorisierung
Clusterung der Maßnahmen und Differenzierung nach Wirkmechanismen

Push-Maßnahmen
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8 Cluster

24 Maßnahmen

Von den 24 Push-Maßnahmen in 8 Clustern sind 10 Maßnahmen dem Wirkmechanismus Finanzen zuzuordnen, 3 
Maßnahmen wirken auf die Kapazität, 5 Maßnahmen auf die Zeit und 6 Maßnahmen wirken ordnungsrechtlich.

4 Wirkmechanismen

Finanzen Ordnungsrecht ZeitKapazität



Modernisie
rung 

ÖPNV-Fah
rze

uge

BR
T-

Sy
st

em
 

(B
us

 R
ap

id
 Tr

an
sit

)

A
us

ba
u/

Ve
rb

es
se

ru
ng

 
Ö

PN
V-

In
fr

as
tr

uk
tu

r

PULL

Kostenfreie Nutzung 

des ÖPNV

Verbesserung 

Q
uerungsm

öglichkeiten

A
rbeitsorganisation

(z.B. H
om

eoffi ce)

Kam
pagnen für 

nachhaltigen Verkehr
Kaufprämie für 

alternative Antriebe

Kostenlose Ladeinfra-

struktur für E-Bikes

Mobilitätsstationen

Kostenfreies Parken für 

ÖPNV-Nutzer*innen

Fö
rde

run
g v

on 

Mitfa
hrg

ele
gen

he
ite

n

Fö
rd

er
un

g 

Bi
ke

-S
ha

rin
g

Fö
rd

er
un

g 
C

ar
-S

ha
rin

g

H
ig

h 
O

cc
up

an
cy

 T
ol

l-

Fa
hr

sp
ur

en
 (H

O
T

)

Förderung 
Radverkehr

Fö
rde

run
g 

ÖPN
V (Ö

V)

Förderung 

FußverkehrMult
im

od
ali

tät
, 

Sh
ari

ng
 &

 U
mwelt

Alternative Antriebe

Indirekte M
aßnahm

en

M
arketing

Z K

Ta
kt

ve
rd

ich
tu

ng

LR
T-

Sy
st

em
 

(L
ig

ht
 R

ai
l T

ra
ns

it)

Ve
rbe

sse
run

g 

ÖPN
V-U

mstie
ge

Echtzeitinformationen 

Fahrplan und Auslastu
ng

Ausbau/Verbesserung 

RadinfrastrukturOnlinetools zur 

Routenplanung
Ausbau/Verbesserung 

Abstellmöglichkeiten

Ausbau/Verbesserung 

Fußinfrastruktur

Schaffung autofreier 

Fußgängerzonen

Fö
rd

er
un

g 

E-
Sc

oo
te

r-S
ha

rin
g

H
ig

h 
O

cc
up

an
cy

 V
eh

ic
-

le
-F

ah
rs

pu
re

n 
(H

O
V

)

Park
+Ride/Bike+Ride 

Infras
truktur 

Ausbau öffentlicher 
Ladeinfrastruktur

Kom
pakte 

Siedlungsentw
icklung

Belohnungssysteme 

für aktive M
obilität

K

K

ZQQ

Z

I

I

F

F

K

Z

Q

F

K

K

K

K

K

K Z Z K

Q

K

Q

K
Z

Q

Q

K

Q

F

F

K

Z

Q

K

Deutschlandticket

Q

Q

Z

Q

K

Z

Q

FahrradmitnahmeQ

Z

F

Maßnahmen

Cluster

Wirkmechanismen

Push & Pull — Böse & Gut
Förderkennzeichen GE 1080/6-1
Projektlaufzeit 01.04.2022 bis 31.03.2025

Gemeinsames Forschungsprojekt der TU Hamburg und der TU Berlin zur Wirkung, Wahrnehmung und Akzeptanz von Push- und Pull-Maßnahmen in der 
Verkehrspolitik und -planung. 

Maßnahmenkategorisierung
Clusterung der Maßnahmen und Differenzierung nach Wirkmechanismen

Pull-Maßnahmen
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Den 32 Pull-Maßnahmen in 7 Clustern sind 5 Wirkmechanismen zuzuordnen, wobei 14 der Maßnahmen jeweils 
auf mehrere Mechanismen wirken.

7 Cluster

32 Maßnahmen

5 Wirkmechanismen

Finanzen InformationZeitKapazität Qualität
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Kontakt:
Dr. Martina Hekler
TU Hamburg, Institut für Verkehrplanung und Logistik
Telefon: +49 40 42878 – 3904
E-Mail: martina.hekler(at)tuhh.de


